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ſpondenz im Parlement in Anregung. 
„Ich hoffe, ſagte Lord Morpeth, auf 
die Verzeihung des Hauſes fuͤr die 
Aeußerung einiger Gedanken, welche 
nicht in einer gehoͤrigen Form mitge⸗ 
theilt werden „indem fie. ſich auf kei⸗ 
nen naͤhern Antrag gründen. Der Ges 
genſtand der Sache ſcheint mir aber 
hoͤchſt wichtig. Es find Arretirungen 
auf dem feſten Lande vorgefallen und 
es werden einzelnen Per ſogen Verbre⸗ 
chen zur Laſt gelegt, bei denen der 
Feind vorausſetzt, doß fie mit Vor⸗ 
wiſſen der Engliſchen Regierung unter⸗ * 
nommen worden, Man hat eine Schrift! 


N durch ganz Europa” verbreitet, welche 
G4 jedes Mitglied dieſes Hauſes geſehen 
eſtern kam die Orakeſche Kork 5 


baben muß, und welcher Anklagen 


von ſehr eruſthafter Beſchaffenheit ges 
gen eine Menge ungluͤcklicher perſouen 
gemacht werden, unter denen einige 


von dem erlauchteſten Range find, 


Jeder wird die uͤbeln Folgen davon 
erkennen, 
(Schrift oder beſondere Correſpondenz 
nicht naher einzulaſſen, in welcher be⸗ 


Ich brauche mich auf dieſe 


kanntlich unſer Geſandte zu Munchen, 
Herr Drake, ſo durgefteilt wird, als 


wenn er ſeine Pflicht verrathen und 


das Voͤlkerrecht verlegt babe. Alle 
Europaͤiſche Höfe find von diefer Cor⸗ 


„refponbenz, die ich kein Bedenken trage, 


fuͤr falſch zu halten, durch ihre Mi⸗ 
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reich ſſehen, 


K daß 
te zu Paris, 
ii vba des Rußiſchen Charge“ 
d' Affalres, die Sache im voraus ab⸗ 
geurtheilt haben (prejudged). Dies 
iſt um fo außerordentlicher, da es bes 
kannt iſt, daß es kein andres Land 
in der Welt giebt, von welchem ſie 
rechtlicher Weiſe mehr Liberalitaͤt der 
Geſinnungen und mehrere edle Gefuͤhle⸗ 
erwarten durften, als von dem un⸗ 
ſrigen; auch waren wir berechtigt, von 
den Repraͤſentanten der Souveroins 
etwas andres zu erwarten. Ich habe 
jetzt das Vertrauen, die Miniſter wer. 
den ſich verpflichtet fuͤhlen, bei den 
ſchrecklichen Beſchuldigungen über dieſe 
Sache die lauteſte Erklaͤrung zu geben. 
Sie ſind ſich ſelbſt, ſie ſind denjeni⸗ 
gen Perſonen, welche ſich ſelbſt oder 
ihre Connepionen für geſchmaͤht hal⸗ 
ten, ſie find beſon ders und vor allem 
dem edlen Gefühl eines jeden Britten 
dieſe Gerechtigkeit ſchuldig, Ich hoffe 
und vertraue, daß nichts von den 
Miniſtern gethan worden, was mit 
der Würde des Gouvernements Sr. 
Majeſtaͤt oder nur auf irgend eine 
Weiſe mit dem etablirten Gebrauch der 
Hoͤfe oder dem Voͤlkerrecht unvereinbar 
iſt. Ich habe gleichfalls das Zur 
frauen, daß fie mich, zur Ehre der 
Nation, belehren werden, daß keine 
Inſtruetionen von der Art, als die⸗ 
jenigen, worauf ich hindeute, durch 
das Gouvernement gegeben worden, 
um eine ſolche Verhandlung (trans- 
action) zu authoriſiren. Mögen an⸗ 


9 
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erb en 
wie fig wollen „ do muß 
wenigſtens der Welt gezeigt werden, 
daß England weder durch Drohungen 
noch Verlaͤumdungen geſchreckt wird, 
Ich fordre Sr. Maleſtaͤt Mintſter auf, 
der Welt zu beweiſen, daß ſie nicht 
die Hand von Moͤrdern bewaffnet und 
den 
ſondern vielmehr das Spftem 
Feindſeligkeiten auf jene männliche und 


bre Ränder 


offne Art geleitet haben, welche im | 


Kriege gefeamäßtg iſt.“ 


Der Kanzler der Schaßkammer, Herr 


Addington: „Ich bin dem edlen Lord 


aͤußerſt verpflichtet, daß er mir eine 
um 


Gelegeuheit dargeboten 
eine der ſchaͤndlichſten, 
(fouleſt. i 


bot 
Anſchuldigungen 
imputations) zu widerlegen, 


welche ſeit dem Entſtehen des menſch⸗ 
lichen Geſchtechts einer elviliſirten Na⸗ 


tion vorgeworfen iſt. Ich kann dem 


eblen Lord die Verſicherung geben, daß 
es eine Verlaͤumdung iſt, welche gegen 
die Regierung Sr. Majeſtaͤt ausge⸗ 
ſireut worden, um die abſcheulichſte, 
die grauſamſte und die blutigſte That 
einer willkuͤhrlichen, tyranniſchen Ger 
Ich bin übers 
zeugt, daß das Haus kaum etwas 
anders von mir als den Ausdruck des 
zußerſten Befremdens, Unwillens und 
Abſcheues gegen die ſchrecklichſten Vers 


walt zu rechtfertigen. 


laͤumdungen erwarten wird. Ich kann 


den edlen Lord auf die poſttioſte, und 


unzweideutigſte Weiſe verſichern, daß Sr, 


Miajeſtaͤt Miniſter auch nicht auf die ent⸗ 


fernteſte Weiſe bei der Verhandlung im⸗ 


plieirt find, worauf der edle Lord anſplelt. > 
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Ankündigung. 

Durch das Ableben des bisherigen 
provinzial Oberbau⸗ und Navigatiens⸗ 
Direktors Abbe Caspar Caspary iſt 
die Navigationg » Direftoritelle, derbun— 
den mit einer jährlichen Beſoldung von 
1200 fl. th. in Erledigung gekom⸗ 
men; zu deren Wie derbeſetzung hie⸗ 
mit der Konkurs auf 6 Wochen, vom 
Aten Mai d. J. an gerechnet, mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben wird, daß 
die Bittſteller ihre Bittſchriften nicht 


8 an die Oberbau Direktion, ſondern an 


die Landesſtelle mittel- oder unmittel- 
bar verſehen mit den erforderlichen 


Zeugaiffen. über ihre Sittlichkeit, Fleiß, 


and uber die erlernten und ausgeuͤb⸗ 
ten Wiſſenſchaften, welche ein Navis 
gations⸗Direktor beſitzen muß, zu rich⸗ 
ken haben. 


Lemberg den 13. April 1804. 3 


Ankündigung. 
Daß zu Wiederbeſetzung der bei 
dem Steyr Magistrate erledigten mit 


mit dem jährlichen Gehalt von 300 fl. rh. 


blatt 8 u Nro 38, 


einem Gehalte von 150 fl. rh. jährlich 
verbundenen zie Beiſſtzersſtelle der Konz 
kurs vermoͤg hoher Gubernial-Verord⸗ 
nung vom Sten d. M. auf den letz⸗ 
ten Mai ausgeſchrieben ſey, und das 
her die mit den erforderlichen Wahl— 
faͤhigkeits⸗Dekreten verſehenen Kompe⸗ 
tenten ſich noch vor dem letzten Mat 
d. J. bei dem k. Stryer Magiſtrate 
zu melden haben. 

Krakau am 28. April 1804. 2 
. —b—— W — 

Ankündigung, 

Daß zu Wiederbeſetzung der bei 
dem Jaroslauer Magiſtrate erledigten, 
und mit einem Gehalt von 250 fl. rh. 
jährlich verbundenen Beiſitzersſtelle der 
Konkurs vermoͤg hoher Guberntal Ver⸗ 
ordnung anf den letzten Mai l. J. 
feſtgeſetzt ſey; die mit den erforderli- 
chen Wahlfaͤhigkeits-Dekreten verſehe⸗ 
nen Kompetenten haben ſich noch vor 
dem erwaͤhnten Tage bei dem k. Prze⸗ 
mysler Kreisamte zu bewerben. 

Krakau den 28, April 1804. 2 


Kundmachung. 
Daß zur Wieberbeſetzung der bei 
dem Przemysler Magiſtrate erledigten 


verbundenen Aten Beiſigersſtelle der 


u: Konz 


8 


Verordnung vom Sten v. M. auf den 


letzten Mai k. J. feſtgeſetzt ſey, und 
daher die diesfaͤlligen mit den noͤthi⸗ 
gen Wahlfaͤhigkeits⸗Dekreten ex linea f 
politica, und judiciali verfehenen Kom⸗ 


petenten ihre Geſuche noch vor dem 
letzten Mai d. J. bei dem k. Przeuchs⸗ 
ler Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den sten Mai 1804. 1 


x Ankündigung 


Am Taten Juni d. J. in der ofen 
Fruͤhſtunde werden in der Jaworzner 
k. k. Verwaltungsamtokanzlei nachſte⸗ 
bende obrigkeitliche Gefaͤlle auf ein 
Jahr, aufangend vom ıten Novem⸗ 
ber 1804 bis Ende Oktober 1805 
mittelſt einer oͤffentlichen Verſteigerung, 
an dem Meiſtbiethenden verpachtet 
werden. . 

tens Die Weinſchanks⸗Gerechtigkeit 
auf der ganzen Heerſchaft, das Praͤ⸗ 
tium Sidi iſt 116 fl. th. 

atens Die Brandwein- Propination 
auf der Herrſchaft Jaworzuo ſammt 
dem Antheile von dem Kammeralguth 


Cienſfkowie, das Praͤtium Fisei iſt 


2682. fl. rh. 30 kr. 8 

ztens Die Milchnutzung von denen 
heerrſchaftlichen Kuͤhen und zwar: 

zu Jaworzuo von 30 Stuͤck, 

— Byepna — 30 — 

— Luſzawiee — 40 — 

T pPodlenze — 20 
Das Praͤtium Fisei iſt von einer 
Kuß jahrlich 8 fl. cb. Jo fr, 


- — jk —§ĩð—·i 
Konkurs in Folge hoher Gubernlal⸗ 


Pachtluſtige werden demnach mit 
Ausſchluß der Juden auf dem obbe⸗ 
ſtimmten Tag in die k. Amts kanzlei, 
wo die näheren Bedingniffe kaͤglich ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen, vorgeladen, 
und haben ſich unter einem mit dem 
gewöhnlichen koprozentigen Vadio zu 
verſehen. 5 5 

Jaworzuo am 16. April 1804. 

Hruzik. a 
Pochnik. 2 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Stanislaus Tarnowski und der Frau 
Maria, gebohrnen Fuͤrſtin Corignan 


mittels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht; daß die Herren Valentin und 
Thadaͤus Kwasniewsky, wie auch 
Marianne Liſicka gebohrne Kwasniew⸗ 
ska bei dieſen Landrechten — um Aus⸗ 
zahlung einer Summe pr. 25000 fl. 
pol. ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 1 
koſten — wider fie eine Klage einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshilfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 

geſucht haben. \ 2 3 
„Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und dle⸗ N 
ſelben wohl gar außer den k. k. Erbe 
landen ſich befinden durften; fo wird 

ihnen der hieſige Rechtsfreund Here 
Franz Liebich, auf ihre Gefahr und 

Koften zum Vertreter ernannt, mit 

welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordunng, verhandelt und ent⸗ 

8 ſchie⸗ 
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ſchieden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 


daß ſie zur gehörigen Zeit, das iſt, 


* 


binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheinen, oder 


aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem er⸗ 
nanntea Vertreter bei Zeiten über: 
ſchicken, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Lanbrechten namhaft machen, und ſich 
jener Rechtsmittel bebienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 


erachten: widrigenfalls wurden fie alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zus 
zuſchreiben haben. 
Krakau den 4. April 1804. 
= Joſeph von Niforomic;. 
Minds 


Lichock . 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte, ö 


b Von Seiten der k. k. krakauer Sande 
echte in Weftgalizien wird dem Herrn 


Thadaͤus Czacki mittels gegenwärtigen 
Edikts bekannt gemacht! daß der Hya⸗ 
zinth Kluſzewski bei dieſen k. k Lande 


rechten — um die Uibernahme des 


durch bie k. Kammerprokuratur wegen 


gereicht, 


2829 fl. rh. ihm anhängig gemachten 
Prozeſſes -- eine Klage wider ihn einz 
und um Gerichtshilfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angeſucht habe. 


zur rechten Zeit, 


ſolchen dieſen k. k. 
haft mache, und vorſchriftswaͤbig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, 


| Bec. a. 
— .\ SERIE 


kauer Landrechte. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort des Mitverklagten un⸗ 


bekannt iſt, und derfelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den duͤrfte; ſo wird ihm der hieſige 
Rechtsfreund Litwinskt B. R. Dr., 


auf feine Gefahr und Koſten zum Bere 


treter ernannt, mit welchem auch dies 
fer Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung, verhandelt und entſchieden 
werden wied. Er wird daher zu dem 
Ende hiemit gewarnet: daß er noch 
das iſt; an dem, 
auf den raten Juli l. J. feſtgeſetzten 
Termin ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten Vers - 
treter bei Zeiten uͤberſchicke, oder end⸗ 
lich einen anderen Sachwalter beſtelle, 
Landrechten nam⸗ 


die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt ide 


zuſchreiben haben, 


Krokau den 7ten April 1804. 
Joſeph von Nilorowicz⸗ 
Münch. 
Lichocki. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


Beck. e 3 
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Von Selten der k. k. krakauet Land. 
rechte in Weſtgalizien wird Allen und 


Jeden, denen zu wiſſen daran gelegen, 
mittelſt gegenwärtigen öffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
des Kaſimir Meneiſzewski, als Vor⸗ 
mund der nach dem Kaſper Meneiſzew⸗ 
ski zurückgebliebenen minderjährigen 
Kinder, die im Konskier Kreiſe gele⸗ 
genen, zur Malle des verſtorbenen ges 
hoͤrigen, und laut der Schaͤtzungsakte 
auf 26691 fl. rh. 20 kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Güter Oztemierzyce, einer oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung werden ausgeſetzt 
werden, unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen: 

tens Bei dieſen Gütern verbleiben 
einige mittels eines beſonderen Inven⸗ 


tariums verzeichnete und abgeſchaͤtzte 


Mobilien, als: Pferde, Ochſen, Kuͤhe, 
Schafe, Kaͤlbinnen und junge Ochſen, wie 


auch Waͤgen, Pflüge, Pflugeiſen und 


dergleichen Wirthſchaftsgeraͤthſchaften, 
welche alle bei der Lizitazion werden 
publiziert, der Betrag dafur zu dem 
Guͤterwerthe geſchlagen, und die zu⸗ 
gleich mit den Gütern werden lizitirt 
werden: daher wird = 

atend Jeder Lizitirenwollende ein 


Reugeld oder den zehnten Theil des 


ausfallenden Schaͤtzungswerthes vor 
der Lizitazion erlegen muͤſſen welches 
den Herren Lizitanten gleich nach geen⸗ 
digter Lizitazion zurüͤckgeſtellt werden 
wird, und blos derjenige, der bei der 
Lizitazion als Meiſtbietender die Guͤter 
erhoͤhet, laͤßt ſein Reugeld in dem Or⸗ 
te der ernannten Kommiſſion zuruck. 


blieben, 


Zztens Bei dieſen Guͤtern verbleiben 
Kapitalien oder Wiederkaufsgelder, 
als: des St. Lazarſpitals 20,099 fl. 
poln., des hochloͤblichen Krakauer 
Domkapitels 4000 fl. poln. „der loͤb⸗ 
lichen Krakauer Univerſitaͤt 1000 fl. 
poln., dann der Wilkoſchewskiſchen 
Erben 6000 fl. polu., oder zuſam⸗ 
men eine Summe von 31,000 fl. pol, 

tens Den Uiberreſt der Summe, die 
nach Abſchlag der oben erwähnten 


31, 00 fl. poln. ausfaͤllt, wird der 


kuͤnftige Eigenthuͤmer verbunden ſeyn, 
binnen 14 Tagen, unter Verluſt des 
Reugeldes, aus Gerichtsdepoſſtum abs 
zuführen, 5 
stens Da der Adminiſtrator dieser 
Maſſe die ſaͤmmtlichen Aergrialſteuern 
ſchon fuͤrs ganze Jahr bezahlt hat; fo 
wird der kaͤnftige Kaͤufer gegen Erlag 
der Quittungen den gezahlten halbfaäh⸗ 
rigen Betrag im Baaren zu erſetzen 
ſchuldig ſeyn. N 
tens Auch den dem Vorwerkoge⸗ 
ſinde vorhinein gezahlten Lohn und 
Deputat, wie auch die Schulden der 
Gemeinde, wenn ſich einige aus der 
Berechnung ergeben, wird der fünftige 
Kaͤufer im baaren Gelde der Maſſe zu 
erſetzen haben. Wenn ubrigens 5 
7tens einige zu der Maſſe gehsrige 5 
Sachen vom Verkauf ausgenommen 
oder ſolche nicht verkauft 
werden koͤnnten; ſo wird die Aus fuht 
derſelben auf 3 Wochen beflimmer, Ser 
Die Kaufluſtigen werden daher zu 
der am 25 Juni d. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten abzuhaltenden Lizitazion vorgeladen, 
: und 


— 
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und zugleich verſtaͤndiget , daß der 
Meiſtbietende die auf diefen Gütern 
haftenden Schulden nach Verhaͤltniß 
des angebotenen Kaufſchillings uͤber⸗ 
nehmen muͤſſe, wenn die Glaͤubiger 
vor der etwa bedungenen Aufkuͤndigung 
die Auszahlung ihrer Summen nicht 
annehmen wollten. ö 
Es werden zugleich alle und jede 
ſicher geſtellten Glaͤubiger vorgeladen, 
daß ſie vor der abzuhaltenden Lizita⸗ 


ion über ihre Gerechtſamen wachen 3 


ſis werden auch gewarnet, daß ſie kei⸗ 
nne beſondere Vorladung erwarten, weil 

ſonſt diejenigen, die ſich binnen dieſer 
Zeitfriſt nicht melden, weder an den 


Kaͤufer oder lübernehmer dieſer Guͤter, 


noch an die Güter ſelbſt einigen An⸗ 
ſpruch mehr haben, ſondern ihre Be⸗ 
friedigung an dem Kaufſchillinge oder 


om anderweiten Vermoͤgen der Schuld⸗ 
ner werden nachſuchen muͤſſen. f 


Krakau den 17. April 1884. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 
Friedenthal. 

5 Munch, 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
ee Elsner. a 
—,—— OO ——— 
Von Seiten der k. k. frafauer Bands 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Marianne Lopuska mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß die 
königliche Kammerprokuratur im Na⸗ 
men des hoͤchſten Aerariums bei dieſen 


k, k. Landrechten um die Beſchlagle⸗ 


gung auf die ihr eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrige beim Felix Puchala Swinarski 
anliegende Summe pr. 40,000 fl. pol. 
eine Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 
ſelbe wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 


ihr Frau Marianne Lopuska der hie⸗ 


ſige Rechtsfreund Bienkiewiez auf ihre 


(Gefahr und Koſten zum Vertreter er» 


nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Sie 
wird daher zu dem Ende hiemit ge⸗ 
warnet: daß ſie noch zur rechten Zeit, 
dem §. 284. der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung gemäß 5; wenn fie einige 


Nechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 


dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
überſchicke, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel bez 
diene, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachtet, widrigenfalls 
wurde fie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze , ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 
Krakau den 3. April 1894. 
Joſeph von Nikorowiez⸗ 


Friedenthal. 
Mind. 
Aus dem Ralhſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. Beck. 2 


An⸗ 
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Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. Houptſtabt 
Krakau wird anmit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. Es 
ſey unter Vorbehalt der hohen Beſtaͤ⸗ 
tigung fuͤr noͤthig befunden worden, 
die Lieferung verſchiedener Manufak⸗ 
turarbeiten, vorzuͤglich das Spinnen 
der Wolle, und derlei aͤhnliche Arbei⸗ 
ten für. die hierortige Zuchthausſtraͤf⸗ 
linge, zu deren Beſchaͤftigung und Un⸗ 
terhalt vorläufig auf Ein Jahr unter 
gewiſſen Bedingungen, welche allhier 
taͤglich in Erfahrung naͤher gebracht 
werden koͤnnen, demjenigen, der die 
annehmbarſten Anträge machen wurde, 


und zwar an einem der Fabrikanten, 


Tuchmacher, Handelsmaͤuner, der ders 
lei Beſchaͤfftigung fuͤhrt, pachtweiſe 
zu uͤberlaſſen. Die bieftrungsluſtigea 
haben ſich am 15. Mai l. J. Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr bei dem politifchen 
Senate und zwar bei der dazu ei⸗ 


gends aufgeſtellten Commifſton im 
Aten Stock zu melden, 

Ordatzky. 

Gollmeher. 


Vom Magistrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
Bad Krakau den 24. April 1804. 

Hohn. 3 

— ——— 
Per Magiſtratum Cæſ. Reg. Ur- 
bis Metr. Gracoviæ notum redditur, 
Lapideam 
Nro, 676 hitam, polt olim Simonem 


ZiebrowWski relictam, medio publi- 


U 


in foxo Serutalis ſub 


“1 c2 Licitationis Shie Judieii Die 29. 


Mai 1804. hora 3 poſtmeridiang 
peragendæ, erga conſuetas condi- 
jones disvenditum iri. 


Omnes itaque emendi eupidi ad 


bane Licitätionem inviantur. 
Cckterum omnes Creditores Hy. 
pothecarii admonentur, 
expectando , feparatas adcitationes, 
eorum Jura circa Lieitationem ad 
Prothocollon inſinuent, quo fecus 


ut non’ 


ipforum, nulla ampfius ratio, circa ; 
repartitionem pretii liciti habebitur, 


Gollmayer. 
Rangſtein. = 
Lodzinski. 


Ex Confilio Magiſtratus Craco- E 


vienfis De 27, Aprilis 1804. 
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Per Magiſtratum Cl. Res, Me 


tropolis Cracoviæ notum redditur, 
mulfum varia, nobilia domeflica & 
pretioſa, poſt olim Simonem Zie- 
browski relicta medio publicae Li- 
eitationis in Lapidea ſub Nro, 676. 
fita die 22. Mai, a. cur, hora 9, 
mat. discenditum Ari. 
Omnes itaque ewendi cupidi ad 
hanc Licitationem inviantur, 
Drdatzki. 
Lodeinski. 
5 Hirſchberg. 


tropolis Cracoviæ Die 26. Aprilis 
1894. . 


Ex Conſilio Magiſtratus Cæſ. Me. 
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